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Editorial  Aus dem Inhalt

Es ist ein „heißer Herbst“, auf den wir zu-
gehen. Natürlich nicht wettertechnisch ge-
sehen, sondern im Hinblick auf die Aktivi-
täten in unserer Gemeinde: das Gemeinde-
fest, das Erntedankfest und – als Großer-
eignis  –  die  Kinder-Bibel-Woche  (siehe
Seiten 6 und 7).

Etwas, was man in einer Gemeinde nicht
jeden  Tag  erlebt,  ist  die  Einführung  von
Lektorinnen bzw. Lektoren, also Personen,
die ehrenamtlich Gottesdienste leiten – bei
uns gibt es das Ende Oktober sozusagen
gleich im Doppelpack (siehe Gottesdienst-
seiten).
Anfang November dann der „Ökumenische
Kirchentag  am  Deister“,  Tauferinnerungs-
fest und Martinsumzug.
Zu allen Veranstaltungen wird herzlich 
eingeladen!

Zum Titelblatt gibt es ausführliche Informa-
tionen auf den Seiten 18 und 19.
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„Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort, da deine Ehre wohnt.“
Psalm 26, 8

Liebe Leserinnen und Leser,

„Ein  Kirchgänger  bin  ich  nicht,  das  muss
ich Ihnen gleich sagen“. Wie oft wurde mir
dieser Satz gesagt, seit ich in Eldagsen bin,
als  handele  es  sich  um  einen
schicksalshaften  Zustand,  der  leider  nicht
zu ändern ist. 

Zum  Glück  gibt  es  auch  viele
“Kirchgänger“, mit denen es Freude macht,
Gottesdienst  zu  feiern.  „Kirchgänger“  und
„Nichtkirchgänger“  scheinen  sich
gegenüber zu stehen wie unterschiedliche
Spezies  von  Christen.  Gibt  es  diese
Spezies wirklich?

„Wer  zur  Kirche  geht,  hat  es  offenbar
nötig!“,  auch  das  kann  man  gelegentlich
hören. Wieder ein anderer äußert freimütig:
„Ich brauch das. Ohne Gottesdienst ist der
Sonntag  für  mich  kein  Sonntag.“  So
unterschiedlich kann man die wöchentliche
Zentralveranstaltung  der  christlichen
Gemeinde betrachten.

Dabei  hat  es  der  „Kirchgänger“  leichter
als der „Nichtkirchgänger“. Wird er auf dem
Weg zur Kirche gesehen, wird ihn niemand
fragen:  Du  gehst  auch  dahin?  Der
„Nichtkirchgänger“ dagegen muss, wird  er
auf dem Weg zur Kirche gesehen (und in
Eldagsen wird er gesehen!)  sehr wohl mit

dieser Frage rechnen. Eine Erklärung wäre
fällig. Für den jüdischen Psalmbeter ist der
wöchentliche Gottesdienst nicht nur Selbst-
verständlichkeit,
sondern Vergnü-
gen. Ursache ist
nicht,  was  ihm
geboten  wird,
sondern  seine
persönliche  Ein-
stellung.  Steht
Gott  an  erster
Stelle  seines
Lebens und redet er zu Menschen, welcher
Termin  könnte  wichtiger  sein als  der,  bei
dem das geschieht? 

Gewiss,  auch  ein  herbstlicher  Spazier-
gang kann Gott im Freien dankbare Gedan-
ken entgegenbringen.  Doch Verkündigung
der  Bibel  ist  dort  ebenso  wenig  zu
vernehmen wie zugesprochene Vergebung
und Abendmahl.

Es  gibt  noch  einen  anderen  Grund  für
den  Psalmbeter,  weshalb  er  die  „Stätte“
und den „Ort“ liebt, da Gottes „Ehre wohnt“.
Dabei  kommt  es  nicht  auf  Baustil  des
Gebäudes  und  Ortslage  an,  sondern
darauf,  dass  Menschen  Gott  die  Ehre
wirklich geben. 
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Wo  geschieht  das  so  erfrischend  und
konkret  wie  im  gemeinsamen  Gesang,
begleitet von Musikinstrumenten? 

Natürlich  kann  das  bei  entsprechender
Witterung  –  wie  beim  Honigkuchen-Senf-
Fest,  Sommerfest  der  Sportvereine  auf
dem  Sportplatz  oder  Oldtimertreffen  –
ebenso  gut  unter  freiem  Himmel
geschehen wie am Erntedanktag auf dem
Bauernhof.  Doch  Ort  und  Termin  werden
gebraucht, damit es nicht unterbleibt. Ohne
Gottesdienst  keine  Gemeinde.  Was  wir
glauben und aus der Bibel erfahren, würde
in Kürze der Vergessenheit anheimfallen.

Für  den  Gottesdienst  gibt  es  viele
Gründe:  Nirgendwo  erleben  sich
Gemeindeglieder  mehrerer  Generationen
als Gemeinde wie dort,  teilen Freude und
Kummer,  nehmen  Anteil  am  Ergehen
anderer,  beten  für  ihre  Mitmenschen,
sammeln für Bedürftige Geld und anderes
mehr.  Wird  das  Treffen  –  nicht  nur
musikalisch – auch noch von einem Team
gestaltet,  erhöht  es  die  Vielfalt  und
Attraktivität. 

Es  gehört  zur  evangelischen  Freiheit,
dass  Christen  bestimmen  dürfen,  wie  oft
und wann sie am Gottesdienst teilnehmen.
Für  die  Unterteilung  von  Christen  in
„Kirchgänger“  und  „Nichtkirchgänger“  gibt
es  indes  keine  Begründung.  Jeder  darf
sich,  wenn  es  ihn  zieht,  auf  den  Weg
machen.  Jugendliche  der  Jugendgruppe

haben  sich  gerade  vorgenommen,  am
1. Sonntag des Monats dabei zu sein: beim
Gottesdienst  mit  moderner  Musik.  Andere
wählen  vielleicht  einen  Sonntag  mit
herkömmlicher  Liturgie.  Auch das  Thema,
unter  dem  der  Gottesdienst  im
Gemeindebrief  angekündigt  wird,  könnte
mit entscheiden, wer wann dabei sein will. 

Auf keinen Fall sollten Sie sich einreden
lassen: Du bist kein Kirchgänger, du kannst
nicht  dahin  gehen.  Sollten  Sie  sich  zu
dieser  Gruppe  zählen  und  fürchten  sich
rechtfertigen zu müssen, wenn Sie plötzlich
dabei  sind,  halten  Sie  dagegen:  Warum
nicht? Ich gehöre dazu.

Und selbst  wenn  Sie  nicht  als  Mitglied
dazugehören:  Sie  sind  herzlich  willkom-
men!  Platz  ist  genug.  Und  –  abgesehen
von freiwilliger Kollekte – der Eintritt ist frei!

Ich wünsche Ihnen einen goldigen Herbst
und  viel  inneres  Licht,  wenn  die  Tage
kürzer werden.

Ihr Pastor
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KiGo- und Bibelclub

Termine Sept. – Nov. 2016

11. September: Open-Air-Gottesdienst beim Oldtimertreffen

auf dem Sichter

18. September: KiGo und Bibelclub 

25. September: KiGo und Bibelclub

02. Oktober: Erntedankfest-Gottesdienst auf dem

Hof Rathe, Lange Str. 85, Eldagsen

09.+16. Oktober: Herbstferien, kein KiGo und Bibelclub

18.-23. Oktober: Kinder-Bibel-Woche (siehe Seite 6 und 7)

30. Oktober: KiGo und Bibelclub

06. November: Tauferinnerungsgottesdienst in der Kirche

13. November: KiGo und Bibelclub

20. November: KiGo und Bibelclub 

27. November: KiGo und Bibelclub

KinderGottesdienst: Kinder ab 4 Jahre bis Ende 3. Klasse
Bibelclub: Kinder ab 4. Klasse bis 12 Jahre

Walk and Pray

Vom 23.-25. September 2016 findet im Kloster Wülfinghausen zum ersten Mal ein "Walk
and Pray"-Wochenende statt. Eingebettet in den Gebetsrhythmus der Kommunität bieten
Birte Flade und Gerhard Dierks, Leiter des „Hauses der Stille“ im Kloster Wülfinghausen,
Nordic-Walking oder  Walking in  der  Umgebung des  Klosters und am Thüster  Berg an.
Gestartet wird mit einem geistlichen Impuls, mit dem man sich alleine oder zu zweit auf
dem Weg macht. Auch das Gebet steht im Mittelpunkt.

Es sind noch Plätze frei. Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an Birte Flade, Fon:
0157-74214894  oder  Mail:  birte.flade@gmx.de,  Anmeldungen  über  das  Kloster
Wülfinghausen, Fon: 05044/8816-0 oder Mail: info@kloster-wuelfinghausen.de.
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KiBiWo (Kinder-Bibel-Woche) vom 18. – 23. Oktober

Wir freuen uns schon sehr und sind gespannt auf unsere 
11. Kinder-Bibel-Woche.
In diesem Jahr kommt der verrückte Professor Knallfall, alias Samuel 
Wischmeyer, extra angereist! 
Er  möchte  euch  6  –  12jährige  Forscherinnen  und  Forscher  in  die  „Kunst“
einführen, selbst Experimente durchzuführen. Mithilfe von Alltags-Experimenten
zeigt er euch, wie das funktioniert. Das Gelernte wird sogleich umgesetzt. Denn
die Tipps des Professors nutzen Kinder und Mitarbeiter, um gemeinsam Bibel-
Experimente durchzuführen und dabei selbst die Bibel zu entdecken. 
Aber vorher beginnen wir wie immer alle gemeinsam in der Kirche und teilen uns
später in zwei Altersgruppen. 

In diesem Jahr gibt es eine Terminänderung. Wir beginnen bereits am Dienstag
und machen am Freitag Pause, bevor am Samstag wieder ein spannender Lauf
mit verschiedene Stationen und tollen Experimenten auf euch wartet. Am Sonntag
zum  Abschluss  feiern  wir  Familiengottesdienst  mit  allen  Gemeindegliedern,
Eltern, Geschwistern, Oma, Opa …

Und jetzt stellt sich Samuel Wischmeyer vor:
„Hallo, ich heiße Samuel, bin 32 Jahre alt und
in  Deutschland  unterwegs.  Ich  er-zähle
Kindern wie euch von Jesus. Dazu bringe ich
ein Programm mit,  in  denen wir  spannende
Experimente  erleben.  Zu  Hause  spiele  ich
gerne  Fußball  oder  Schach.  Ich  lese  gerne
und  verbringe  Zeit  mit  meiner  Frau  und
meinem  Sohn,  der  im  November  2015
geboren ist. 
Ich freue mich darauf,  gemeinsam mit euch
zu entdecken, wer Gott ist.“

P.S. Und auch wie immer freuen wir uns über Kuchen- oder Keks-Spenden.
Zur besseren Planung bitten wir um eine kurze Info ans Pfarrbüro.
Vielen Dank!

Euer / Ihr KiBiWo-Vorbereitungsteam
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Hier gibt es Konfi-Punkte (ab 5 Jahre)

Kindergottesdienst
sonntags 10:15 Uhr, außer in den Schulferien
Termine siehe Seite 5 dieses Gemeindebriefes

Kinder-Kirche  (5 bis 12 Jahre)
1. Samstag im Mnt., 10:30 Uhr, außer in den Schulferien
Dorfgemeinschaftshaus Alferde, Güldener Winkel

Bibelclub (9 bis 12 Jahre)
sonntags 10:15 Uhr, außer in den Schulferien 
Termine siehe Seite 5 dieses Gemeindebriefes

Handarbeitskreis (für Mädchen ab 5 Jahre)

donnerstags 15:00 – 17:00 Uhr, außer in den Schulferien 

Pfadfinder Tasmanische Teufel (12 – 15 Jahre)
 mittwochs 16:30 – 18:00 Uhr, Leitung: Leon, Marc, Falk

 Kookaburras (15+ Jahre)
einmal im Monat, freitagnachmittags
Kontakt: Simon Niedermeier
E-Mail: sniedermeier@web.de
Koalas (9 – 11 Jahre)
dienstags 16:30 – 17:15 Uhr,
Leitung: Marius, Johanna, Neele
Kontakt: Falk Brückner
E-Mail: falkbrueckner@gmx.de
Pfarrscheune Eldagsen

Sofern nicht anders angegeben, finden alle genannten Veranstaltungen im
Pfarrhaus Eldagsen, Marktplatz 1, statt.
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Termine im Herbst

Sonntag, 2. Oktober, 10:15 Uhr
Wo lässt sich Erntedankgottesdienst besser feiern als auf dem
Bauernhof? Wir freuen uns, dass wir in diesem Jahr auf dem Hof
Rathe, Lange Straße 85, zu Gast sein dürfen. Thema: „Warum
Geiz  ungeil  ist“.  Im  Anschluss  an  den  Gottesdienst,  der  vom
Gottesdienstmusikteam mitgestaltet wird, laden wir ein zu Suppe
und kalten Getränken.

Montag, 10. Oktober, 20:00 Uhr, Pfarrhaus
Im Mai dieses Jahres besuchte ich den Partnerkirchenkreis Wotta
in Tansania,  um mich über die aktuelle Schulsituation und die
Schüler zu informieren. Begleitet wurde ich von einem Team um
Thomas  Runge  und  Hans  Mönnighoff,  die  das  Brunnenobjekt
abgeschlossen  haben.  Zusammen haben  wir  es  dort  mit  den
Menschen in Kibakwe eingeweiht.  Gerne möchten wir darüber
berichten und laden herzlich dazu ein. Ulrike Meusel

Sonntag, 5. November 10:15 Uhr, Kirche
Einmal im Jahr werden alle Täuflinge, die vor 5 Jahren die Taufe
empfingen,  mit  ihren  Familie  und  Paten  zum
Tauferinnerungsgottesdienst  eingeladen.  Der
Familiengottesdienst, in dem auch einige Kinder getauft werden,
erinnert an die in der Taufe eingegangene Verbindung zu Christus
und seiner Gemeinde.

Freitag, 11. November, 18:00 Uhr
ist  Martinstag.  Nach  einer  Andacht  in  der  St.-Alexandri-Kirche
geht  es  mit  Laternen  zur  Allerheiligen-Kirche  in  die
Holzgrefestraße.   St.  Martin  zu  Pferde  und  Feuerwehrkapelle
begleiten den Laternenzug. 

Bild 1: © Heike Lemon
Bild 2: wikipedia ® „Staatswappen von Tansania“
Bild 3: © Dorothea Jacob / PIXELIO
Bild 4: www.pfarrbriefservice.de
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Treffpunkte der Gemeinde

Handarbeiten 
für Mädchen ab 5 Jahre 

Jeden Donnerstag, 15:00 – 17:00 Uhr
Kontakt: Karla Wolf 05044 / 4705 

„Shepherd's Friends“
Jugendgruppe ab 14 Jahre

Jeden Donnerstag 19:30 – 21:00 Uhr
Kontakt: Lukas Hagemann 05044 / 4370

Chor „Convoice for Jesus“
ab 14 Jahre

Jeden Mittwoch 19:30 Uhr
Kontakt: Birgit Michel 05044 / 630

Kirchenchor Jeden Donnerstag 20:00 Uhr
Kontakt: Michael Sieber 05042 / 5 27 28 82

Krabbelgruppe Jeden Dienstag 10:00 – 11:00 Uhr
Kontakt: Nina Kastning 05044 / 88 04 35

Seniorenkreis Jeden 3. Mittwoch im Monat 14:30 Uhr
Kontakt: Gisela Krienke 05044 / 8381

Männerwerk
Jeden 2. Freitag im Monat 20:00 Uhr
(November – März)
Kontakt: Joachim Krienke 05044 / 8381

Handarbeitskreis für Frauen Jeden Montag 16:30 Uhr
Kontakt: Siglinde Hahne 05044 / 1724

Gebetskreis Montags 14-tägig 19:30 Uhr
Kontakt: Edith Hagemann 05044 / 4370

„Grüner Hahn“ 
Umweltmanagement

Monatliche Absprache
Kontakt: Markus Steinfelder 05044 / 88 03 25

Pfadfinder „Aboriginals“ / VCP
Eldagsen

Treffpunkte: Pfarrscheune, Termine siehe Seite 8
Kontakt: Simon Niedermeier
(sniedermeier@web.de)

Stammtisch für Männer
Treffpunkt: Hotel Ratskeller

Jeden 2. Montag im Monat 20:00 Uhr
(September – Juni)
Kontakt: Wilhelm Niedermeier 05044 / 8442

Bibelkreis
Treffpunkt: Kirche Sakristei

Jeden 1. Montag im Monat 20:00 Uhr
Kontakt: Birgit Niedermeier 05044 / 8442

Hauskreis
Treffpunkt: abwechselnd zu Hause

Jeden Freitag 20:00 Uhr
Kontakt: Ursel Niedermeier 05044 / 4685

Gottesdienstmusikteam Jeden Sa. vor 1. So. im Monat 19:30 Uhr
Kontakt: Lars Karrasch 05044 / 88 07 16

Walk and Pray
Treffpunkt: Kirche,
14-tägig im Wechsel

Mittwochs in Alferde 10:00 Uhr
Samstags in Eldagsen 10:00 Uhr
Kontakt: Birte Flade 05044 / 4300
(März – November)

Neuer Hauskreis
Treffpunkt: abwechselnd zu Hause

Donnerstags, alle 3 Wochen 19:00 Uhr
Kontakt: Birte Flade 05044 / 4300
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Informationen aus der kath.
Allerheiligen Kirche, Eldagsen
 
Gottesdienste sind grundsätzlich an jedem
Sonntag um 9:00 Uhr und an jedem Mittwoch
um 18:00 Uhr in unserer Kirche. Am Mittwoch wird zusätzlich 
um 17:30 Uhr der Rosenkranz / Kreuzweg für den Frieden in 
der Welt gebetet.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unseren kirchlichen Nachrichten.
Kirchenstandorte: Eld=Eldagsen, Spr=Springe, Ben=Bennigsen

Termine und Veranstaltungen:
Diese finden, wenn nicht anders beschrieben, im Pfarrsaal statt.

10. September, 9:00 Uhr
Grundstückspflege

11. September im Anschluss an die Heilige Messe
Allerheiligentreff im Pfarrheim

21. September, 15:00 Uhr 
Seniorennachmittag: Sommerfest

16. Oktober im Anschluss an die Heilige Messe
Allerheiligentreff im Pfarrheim

19. Oktober, 15:00 Uhr 
Seniorennachmittag: Erntedank mit Rosenkranz

29. Oktober, 19:00 Uhr Herbstfest
für die ganze Gemeinde (Anmeldung erforderlich) 

13. November im Anschluss an die Heilige Messe
Allerheiligentreff im Pfarrheim

16. November, 15:00 Uhr
Seniorennachmittag 

Weitere Informationen erhalten Sie im Pfarramt unserer Gemeinde in Springe
Pfarrer: Johannes Sostaric, Telefon: 05041 / 2289

E-Mail: christ-koenig springe@t-online.de
Ansprechpartner für die Allerheiligen-Kirche, Eldagsen:

Horst Wolf, Tel. 05044 / 8198
E-Mail: allerheiligen.eldagsen@outlook.de
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Gottesdienste in Eldagsen

September

04. 14:00
15. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst und Gemeindefest
Mitwirkung des Gottesdienstmusikteams

Gerald Flade

11. 10:15
16. Sonntag nach Trinitatis
Open-Air-Gottesdienst (beim Oldtimertreffen)
Thema: „Wie fülle ich den Tank?“
Mitwirkung des Gottesdienstmusikteams

Gerald Flade

18. 10:15
17. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Thema: „Eine Prostituierte als Vorbild“

Heike Lemon

25. 10:15
18. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Taufe
Thema: „Es geht auch ohne Gebote“

Gerald Flade

Oktober

02. 10:15
19. Sonntag nach Trinitatis (Erntedank)
Gottesdienst auf dem Bauernhof Rathe
Lange Str. 85, (anschließend Suppe)
Mitwirkung des Gottesdienstmusikteams
Thema: „Warum Geiz ungeil ist“

Gerald Flade

09. 10:15
20. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
und Goldenem Konfirmationsjubiläum
Thema: „Bilanz ohne Zahlen“

Gerald Flade

16. 10:15
21. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst Jürgen Flohr

23. 10:15
22. Sonntag nach Trinitatis
Abschlussgottesdienst zur Kinder-Bibel-Woche

Samuel Wischmeyer
und Team

30. 10:15
23. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Einführung von Heike Lemon
und Birgit Niedermeier als Lektorinnen
Thema: „Wonach steht uns der Sinn?“

Gerald Flade

November

06. 10:15
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Tauferinnerungsgottesdienst mit Taufe
Mitwirkung des Gottesdienstmusikteams

Wilhelm Niedernolte

11. 18:00
Freitag
Ök. St.-Martins-Andacht mit anschließendem 
Laternenumzug

Gerald Flade

13. 10:15
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
Gottesdienst (Volkstrauertag)
Mitwirkung von Sängerin Sonja Salisch
Thema: „Wie viel Frieden ist möglich?“

Gerald Flade



16. 19:00
Mittwoch (Buß- und Bettag)
Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl (Wein)
Thema: „Keiner kann sich entschuldigen“

Gerald Flade

20. 10:15

Letzter Sonntag des Kirchenjahres
(Ewigkeitssonntag)
Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen 
des Kirchenjahres und Abendmahl (Wein)
Mitwirkung des Kirchenchors
Thema: „Hoffen gegen den Augenschein“

Gerald Flade

27. 10:15 1. Sonntag im Advent
Gottesdienst Dagmar Lohrey

Kindergottesdienst (ab 4 Jahre) und Bibelclub (bis 12 Jahre)
Termine siehe Seite 5

Gottesdienste in Alferde

September

11. 09:00
16. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Thema: „Wie fülle ich den Tank?“

Gerald Flade

25. 09:00
18. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Thema: „Es geht auch ohne Gebote“

Gerald Flade

Oktober

16. 11:00
21. Sonntag nach Trinitatis
Erntedankgottesdienst Cornelia Metz

24. 18:30 Taizé-Andacht Cornelia Metz

30. 09:00
23. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Thema: „Wonach steht uns der Sinn?“

Gerald Flade

November

13. 09:00
vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
Gottesdienst (Volkstrauertag)
Thema: „Wie viel Frieden ist möglich?“

Gerald Flade

16. 17:30
Mittwoch (Buß- und Bettag)
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
Thema: „Keiner kann sich entschuldigen“

Gerald Flade

20. 09:00
Letzter Sonntag des Kirchenjahres
Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen
des Kirchenjahres
Thema: „Hoffen gegen den Augenschein“

Gerald Flade

26. 14:30 Samstag Adventssingen

Kinder-Kirche (5-12 Jahre) jeden 1. Samstag im Monat 10:30 Uhr (außer Schulferien) im
Dorfgemeinschaftshaus Alferde, Güldener Winkel



vergnügt, erlöst, befreit...

… so lautet ein Kursangebot der Landeskirche, das
für 2017 – im Rahmen des Gedenkjahres „500 Jahre
Reformation“ zur Durchführung in Kirchengemeinden
erarbeitet wurde. 

Motivation
„Ich möchte das Wesentliche des christlichen Glaubens kennen lernen.“ 
„Die Erstausstattung aus Konfirmandenzeiten reicht mir nicht aus.“
„Ich möchte eine neue Herangehensweise an den Glauben erleben.“ 

Wer so denkt, für den sind die vier Dienstagabende im Februar 2017 in Eldagsen gerade
richtig (zzgl. 1 Abschlussabend). Biblische Vorkenntnisse oder kirchliche Vorerfahrungen
sind nicht vonnöten. Eingeladen ist auch, wer nicht getauft ist oder nicht mehr der Kirche
angehört. Möglich ist, im Anschluss des Kurses die Taufe zu empfangen.

Hintergrund
„Allein aus Gnade – allein in Christus – allein durch Glaube – allein mittels Bibel“  ist die
Befreiung des Evangeliums erfahrbar, so eine der Kernaussagen Martin Luthers.  Damit ist
der rote Faden angezeigt, der sich durch den Kurs zieht und gleichermaßen nach Aneignung
des Glaubens im persönlichen Leben sowie nach dem Grundanliegen der Reformation fragt.

Themen und Termine 
„Du bist angenommen – bedingungslos. Allein die Gnade“ Di.,   7. Februar 2017
„Gott interessiert sich für dich. Allein Christus“ Di., 14. Februar 2017
„Ich glaub‘ an dich. Dein Gott. Allein der Glaube“ Di., 21. Februar 2017
„Darauf kannst du dich verlassen. Allein die Schrift“ Di., 28. Februar 2017

Uhrzeit: jeweils 19:30 Uhr (Ankommen und Imbiss)
Ort: Ev. Pfarrhaus Eldagsen, Marktplatz 1
Referent: Richard Gnügge, Pastor in Hiddestorf
Informationen: Gerald Flade (Tel. 05044 / 4300)

Anmeldung mündlich im Kirchenbüro (Tel. 05044 / 319) oder mit Anmeldeabschnitt im 
nächsten Gemeindebrief bis 20. Januar 2017
Materialkosten: 10,00 € bei Anmeldung
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Neustart in Alferde – Einladung zur Kinder-Kirche!

Nach mehreren Monaten Pause startet die Kinder-Kirche Alferde von Neuem. Jeweils am
1. Samstag des Monats von 10:30 – 11:30 Uhr (außer in den Schulferien) sind Kinder von
5 – 12 Jahren dazu eingeladen. Singen, Geschichten der Bibel, Spielen, Beten u.a.m. stehen
auf  dem  Programm.  Auch  Sonderaktionen  (Kirchenschmuck  für  Erntedank,  Ausflug  zum
„Ökumenischen  Kirchentag  am Deister“,  Krippenspiel  u.  a.  m.)  sind  geplant.  Gleichzeitig
besteht die Möglichkeit, jeweils zwei Punkte für die spätere Konfirmandenzeit zu sammeln.

Dauer: 10:30 – 11:30 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus Alferde (Güldener Winkel)
1. Termin: Samstag, 3. September 2016
1. Thema: „Dank und Erntedank“
Ablauf: Gemeinsamer Beginn, Fortsetzung in zwei Altersgruppen:

Jüngere Kinder (5-8 J.)
Leitung: Jessica Babitz-Grühn, Nicole Flügel, 
Celine Bleil (aus Holtensen), Patrik Strauß
Raum: Obergeschoss
Ältere Kinder (9-12 J.)
Leitung: Michaela Lüdecke-Brönneke, Lara Greve (beide aus Eldagsen)
Raum: Untergeschoss

Weitere Planung:
15. Okt., 10:30 Uhr Kircheschmücken für den Erntedankgottesdienst
16. Okt., 11:00 Uhr Erntedankgottesdienst in der Kirche
  5. Nov., 14:00 Uhr Ausflug zum „Ökumenischen Kirchentag am Deister“

(13:15 Uhr Abfahrt vom DGH in Fahrgemeinschaften)
  3.Dez., 10:30 Uhr Kinder-Kirche im Dorfgemeinschaftshaus

Brockensammlung Bethel
In der Zeit vom 7. – 11.11. nehmen wir im Pfarrhaus wieder Altkleider
(nur Kleidungsstücke und Bettwäsche) für die Bodelschwinghsche
Stiftungen entgegen. Bitte packen Sie die Altkleider in Säcke. Das
Pfarrhaus ist täglich zwischen 8 und 18 Uhr geöffnet. Bitte die Kleidung/Wäsche in Säcke 
gut verpacken und verschnüren.
Für die Unterstützung danken Ihnen die:

von Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel, Bielefeld
die St. Nicolai- und die St.-Alexandri-Kirchengemeinde
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Herzliche Einladung zur Gemeindefreizeit
von Fr., 24., bis So., 26. März 2017

in Altenau / Harz
EC-Jugendbildungs- und Tagungsstätte 

38707 Altenau, An der Schwefelquelle 17, www.ec-altenau.de

für Jung und Alt, 
Familien und Einzelpersonen jeden Alters

Ein ganzes Wochenende als Gemeinde verbringen, Begegnung ohne Zeitdruck zwischen
Jung und Alt,  Singen, Spielen, Aktionen, auf die Bibel hören, miteinander ins Gespräch
kommen, gemeinsam beten – das alles ist möglich bei einer Gemeindefreizeit. Für Kinder
und Jugendliche werden spezielle Programmpunkte angeboten.

Gästehaus
Die Jugendbildungs- und Tagungsstätte des Niedersächsischen Jugendverbandes EC liegt
in dem malerisch gelegenen Städtchen Altenau im Zentrum des Westharzes, umgeben von
Nadelwäldern, Bergen und kleinen Stauseen. Am Rande des Ortes gelegen, gelangt man
sofort  in den Wald. Aber auch ein Spaziergang durch den Ort bietet  sich an. Durch die
Glaswand des Speisesaals blickt man auf einen sprudelnden Bach im bewaldeten Tal. 
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Freizeitangebote des Hauses
Riesenschaukel, Kletterbaum, Seilbahn,
DiscGolf, Tischtennisraum, Sandkiste,
Fußballplatz, Sauna.

Unterbringung und Verpflegung 
Im Preis inbegriffen: Unterbringung
(behindertengerecht) in Einzel-, Doppel-
oder 3/4/6-Bettzimmern / gemeinsame
Verpflegung (4 Mahlzeiten). 

Anfahrt
Die Anfahrt erfolgt mit PKWs. Gern helfen
wir bei der Vermittlung von
Mitfahrgelegenheiten. 

Preise
Erwachsene € 90,--
Einzelzimmerzuschlag: € 14,--
Schüler / Auszubildende 18-26 J. € 70,-- 
Kinder 6-17 J. € 50,--
Kleinkinder 1-5 J. € 25,--
Die Preise entsprechen nicht den realen Hauspreisen, sondern
sind auf die Gesamtgruppe umgelegte Pauschalpreise unter
Einrechnung beantragter Zuschüsse des Niedersächsischen
Landesamtes für Soziale Aufgaben zur Förderung von Familien.
Bei finanziellem Engpass helfen wir gern weiter.

Anmeldung 
Kinder unter 14 J. ohne Elternbegleitung bedürfen einer erwachsenen Begleitperson. 
Weitere Informationen mit
Anmeldeformular ab Oktober im Kirchenbüro oder im nächsten Gemeindebrief.
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Ein besonderes Jubiläum

Es war ein außerordentlicher  Anlass, zu
dem  am  31.  Oktober  1917  zahlreiche
Eldagserinnen  und  Eldagser  zusammen
gekommen waren:  400  Jahre  zuvor  hatte
Martin  Luther  die  Reformation  in  Gang
gesetzt, indem er seine 95 Thesen an die
Tür  der  Wittenberger  Schlosskirche
nagelte.  Dieser  Jahrestag  sollte  nun
gebührend  begangen  werden:  Vormittags
wurde  ein  Festgottesdienst  gefeiert,  und
am  Nachmittag  pflanzte  der  damalige

Pastor  Glüh  im  Beisein  von  Kirchen-
vorstand,  städtischen  Behörden  sowie
Schulkindern eine Eiche auf dem Eldagser
Marktplatz. 

Eines dieser Schulkinder war der damals
14jährige Ludolf Bennecke, der sich später
durch  eine  Reihe  von  Ehrenämtern  sehr
um  Eldagsen  verdient  machte,  u.a.  von
1956-1964  als  Bürgermeister  und  1974-
1976  -  nach  der  Gebietsreform  -  als
Ortsbürgermeister.

Mit der Pflanzung des Baumes war es allerdings noch nicht getan: 10 Tage später folgte
im Ratskeller ein Vortrag zum Thema „Was hat Luther der Gegenwart zu sagen?“, der von
diversen Aufführungen begleitet war, die in der Reformationszeit spielten.

Die  kleine  Eiche  auf  dem
Marktplatz  war  in  schwierige  und
leidvolle  Zeiten  hineingestellt.  Der
Erste  Weltkrieg  dauerte  bereits
über  drei  Jahre,  die  Verhältnisse
waren  festgefahren,  und  ob
Deutschland  den  Krieg  gewinnen
würde, durfte inzwischen mehr als
bezweifelt werden. Fast 60 Männer
aus Eldagsen waren als Soldaten
bereits  gefallen  und  viele
verwundet.  Vor  diesem  dunklen
Hintergrund ist ein fast heiterer Ton
im  Artikel  der  damaligen  NDZ-
Ausgabe zu bemerken, der zu den

Ereignissen  im  deutlichen  Kontrast  steht.  Vielleicht  war  an  das  berühmte  Lutherzitat
gedacht:  „Und  wenn  die  Welt  morgen  unterginge,  würde  ich  heute  noch  ein
Apfelbäumchen pflanzen!“
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Im Jahr 1967 machte die „Neue Deister
Zeitung“  in  der  Rubrik  „Eldagser  Allerlei“
auf den 50. Jahrestag der Baumpflanzung
aufmerksam. Knapp 10 Jahre später wurde
noch  einmal  in  einem bebilderten  Beitrag
darauf  hingewiesen,  wie  „schön
gewachsen“ die Eiche sei.

Auch heute - nach 100 Jahren - ist  die
„Luther-Eiche“  ein  prachtvoller  Baum,  der
durch die Neugestaltung des Marktplatzes
im  Rahmen  der  Stadtsanierung  noch
besser zur Geltung kommt als bisher.

Im Jahr 2017 jährt sich die Reformation
zum  500.  Mal.  Unglaublich  viel  hat  die
Reformation  in  dieser  Zeit  bewegt  –  in
unserem  Land  und  in  der  ganzen  Welt.
Vielleicht kann uns die „Luther-Eiche“  das
neu bewusst machen und zum Nachdenken
darüber  anregen.  Wie  sähe  unser  Leben
heute   aus,  wenn  die  Reformation  nicht
stattgefunden hätte.

Fragen könnte man allerdings auch: Wie
sähe  unser  Leben  aus,  wenn  die
Kernpunkte  der  Reformation  (Vergebung
allein  aus  Gnade,  Erlösung  allein  durch
Christus,  Gotteserkenntnis  allein  im
Glauben,  Glaubensgrundlage:  allein  die
Bibel)  heute  konsequent  im  Leben
evangelischer Kirchenmitglieder umgesetzt
würden?

Auch  im  500.  Jahr  der  Reformation
(31. Oktober 2016 – 31. Oktober 2017) wird
es  viele  Veranstaltungen  geben,  die  das
Ereignis begehen – nicht nur im Land oder
Bundesland  der  Reformation  (Weltaus-
stellung  Reformation  in  Wittenberg  vom
20. Mai – 10. September 2017). Auch der
Deutsche  Evangelische  Kirchentag  vom
24.  –  27.  Mai  2017  in  Berlin  mit  großem
Abschlussgottesdienst  in  Wittenberg  wird
im  Zeichen  des  Gedenkjahres  stehen.
Vielleicht werden Sie daran teilnehmen.

Auch  in  unserer  Landeskirche  und
unserer Region sind Veranstaltungen zum
Jubiläum geplant, nicht zuletzt im Umkreis
Springe  des  Kirchenkreises  Laatzen-
Springe, zu dem unsere Kirchengemeinde
gehört.  Auftakt  bildet  der  „Ökumenische
Kirchentag am Deister“ am 5. November im
Otto-Hahn-Gymnasium  Springe,  (siehe
Rückseite)  dessen  Projektleitung  in
Eldagser  Hand liegt.  In  Eldagsen  wird es
einen  „Grundkurs  Glauben“  auf  dem
Hintergrund  reformatorischer  Einsichten
geben  (s.  S.  14).  Ausklang  des
Gedenkjahres  bildet  ein  Konzert  des
Liedermachers  Clemens  Bittlinger  am
27. Oktober im Schatten der Luther-Eiche,
nämlich  in  der  St.-Alexandri-Kirche
Eldagsen. 

Lassen wir uns überraschen!

Heike Lemon
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Kinderseite

Liebe Kinder!

Die ausgedroschenen getrockneten
Halme  von  Getreiden  werden  als
Stroh bezeichnet. Ja, das wisst ihr! 

Bei der Getreideernte fällt viel Stroh
an, das früher auf den Feldern einfach
verbrannt wurde. Schnell brannten die
Strohfeuer ab, ganz anders als beim
Lagerfeuer mit Holz.

Die  trockenen,  weichen  Halme
wurden auch als Einstreu in den Tierställen verwendet. Es war weich und gemütlich wie ein
Teppich. Noch heute wird Stroh in den Pferde- und Kuhställen auf den Boden gestreut. Man
verwendet das Stroh aber auch als Brenn- oder als Baumaterial.

Früher trugen vor allem die Bauern Schuhe aus Stroh. Diese hielten im Winter die Füße
warm und waren außerdem billig herzustellen. Stroh gab es ja genug. Es wurde übrigens
auch für andere Dinge im Haushalt verwendet. Man machte Gefäße und Strohhüte daraus.
Mit  Lehm  vermischt  ergab  Stroh  ein  hervorragendes  Baumaterial  für  die  Häuser  der
Bauern. Selbst für die Vogelscheuchen konnte man Stroh verwenden. Dafür wurden alte
Kleider mit Stroh gefüllt und dann auf Stangen gesteckt. Obwohl diese Strohpuppen nichts
als Stroh im Kopf hatten, vertrieben und erschreckten sie Schädlinge von den Feldern der
Bauern.

Habt ihr eigentlich gewusst, dass es heute “Strohhotels” gibt, in denen man wieder im
Stroh schlafen kann? Hierzu übernachtet man entweder auf dem Dachboden, der ganz und
gar mit Stroh ausgeschüttet wird, oder man schläft auf Strohhaufen.

Illustration und Text: Christian Badel
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Adressen und Kontakte

St.-Alexandri-Kirchengemeinde Eldagsen
St.-Nicolai-Kirchengemeinde Alferde
Pfarrbüro: Stadt Eldagsen, Marktplatz 1, 31832 Springe

Birgit Michel Tel. 0 50 44 / 319
Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag   9:30 – 12:00 Uhr

erster Donnerstag im Monat 15:00 – 18:00 Uhr
E-Mail: kg.eldagsen@evlka.de Homepage: www.kirchengemeinde-eldagsen.de
Pastor: Gerald Flade Tel. 050 44 / 4300

E-Mail: gerald.flade@evlka.de
Vorsitzende der Kirchenvorstände:
Eldagsen: Uwe Jacob Tel. 050 44 / 88 00 87
Alferde: Cornelia Metz Tel. 050 44 / 13 89

Bankverbindungen (Verwendungszweck: KG Eldagsen, z.B. Spende Förderkreis)
Volksbank Eldagsen
BIC: GENODEF1PAT
IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00

Sparkasse Hannover
BIC: SPKHDE2HXXX
IBAN: DE66 2505 0180 0020 0000 22

Diakonisches Werk Springe, Pastor-Schmedes-Str. 5, 31832 Springe
Allgemeine Sozialarbeit Tel. 0 50 41 / 94 50-33
Schuldnerberatung Tel. 0 50 41 / 94 50-32
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention Tel. 0 50 41 / 97 06 38
E-Mail: suchtberatung.springe@evlka.de
www.suchtberatung-dwhannoverland.de

Selbsthilfegruppen: Freundeskreis 86, Gruppe III, Herr Baae Tel. 0 50 42 / 8 10 35 oder
Pastor-Schmedes-Straße 5, 31832 Springe Tel. 0151 58 54 24 62

montags 19:30 Uhr, nur nach vorheriger Anmeldung
Freundeskreis 86, Gruppe II, Herr Gaier Tel. 0 50 41 / 4590
Alkoholkranke und  Angehörige
Gemeindezentrum St. Petrus, 31832 Springe

mittwochs 19:30 Uhr, nur nach vorheriger Anmeldung
Evangelische Familien-, Paar- und Lebensberatung des Kirchenkreises
Laatzen-Springe, Kiefernweg 2, 30880 Laatzen Tel. 0511 / 82 32 99
Telefonsprechstunde:   Mittwoch und Donnerstag 12:00 – 13:00 Uhr
Offene Sprechstunde:  Donnerstag 16:30 – 17:30 Uhr
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Foto: Heike Lemon
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